Inſerate 
werden angenommen 
im Poſen bei der Eipebifion 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
we. Ab. Säle, Hoflieferant, 
2 Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
lle Hiekifh, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


—— 


Verantwortlicher Redakteur: 
i. V. 4 Hach ſeld 
in oſen. 
ſa 


Ir. 371 


a 
au Sonn- und Peſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt 
50 für 


feier 


Die „Bofener Brei 
anden fel 8 Tagen dase nur reihe, 
a Ausgabeſtellen 
es tie nes an 


P ĩ˙*Z Vd ER 
a : 


Abend ⸗Ausgabe. 


Neunundneunzigſttr 


Montag, 30. Mai. 


werden angenommen 
in den Städten der Provinz 


Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
nnoncen⸗C& 


- ern 
1 Tate . Jdlafet- 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


in 0 e u. 


9 — die ſechsgeſpaltene Vetitzetle oder deten Raum 
m Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
so». in der Mittagansgabe 25 Pf., an 1 
Stelle entſprechen r, werden in der Expeditien die 
Mittagaus gabe 8 ormitiags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 u. angenommen. 


Preußischer Landtag. 


Serren haus. 
15. Blenarjigung vom 28. Mai, 1 Uhr. 
Nachdruck nur nach Uebereinkommen Fr 

Der Geſetzentwurf, betr. die Regulirung der gutsberr⸗ 
lichen und bäuerlichen Verhältniſſe in Neu⸗ 
vorpommern und Rügen wird nach längerer Debatte, in 
der Fürſt zu Putbus und Graf v. d. Schulenburg⸗Beetzendorff 
ſich gegen das Geſetz erklären, Miniſter v. Heyden, Profeſſor 
Bierling und Präſident Drenkmann dagegen deſſen Annahme 
empfehlen, angenommen. 7 

Es folgt die Berathung des Nachtragsetats (Gehalt für den 
Miniſterpräſidenten.) 

Graf Hohenthal wendet ſich gegen die ſachlichen Bedenken, 
welche in der Preſſe und im Parlament gegen die Neuorganiſation 
erhoben worden jeien. * die erfolgte Zweitheilung gefährlich 
ſei, glaubt Redner nicht. Was das politiſche Moment betreffe, ſo 
berubige die Gewißheit, daß die politiſche Geſinnung des neuen 
Miniſterpräſidenten eine gemäßigt konſervative ſei, daß alſo die 
Leitung des Staatsminiſtertums eine parteiloſe ſein werde. Die 
ſtärkſte Kriſis liege hinter uns, und aus der Vergangenheit hätten 
wohl alle gelernt. Die Solgen aller der Ereignifje der letzten zwei 
2 re wären die Ausbildung eines tiefgehenden Peſſimismus. 

ieſer Peſſimismus jei aber unberechtigt. 

Auf Zeiten der Kriſis ſeien immer noch Zeiten gekommen der 
Sammlung, Kräftigung und Läuterung. Als Redner dann auf die 
Parteiverhältniſſe eingehen will, wird er vom Präfidenten Se 
v. Ratibor daran verhindert. Redner geht ſodann auf die Politik 
der egierung ein und betont, daß es beſſer geweſen wäre, wenn 
die Regierung ſich zunächſt nur mit der Finanzreform beſchäftigt 
hätte anſtatt mit anderen Dingen. 

Frhr. v. Stumm beſtreitet, daß irgendwo in Preußen an dem 
Beſtand des Staates gezweifelt worden ſei. Im Lande herrſche 
volles Vertrauen zu der erung. Auch die linksſtehenden 
vor verzweifelten 3:8 nicht an dem preußiſchen Staat. Peſſi⸗ 

Smus nirgends. 
0 Groß Piel tritt für den 9 ein, über den man 
eigentlich nicht debattiren ſollte. Der König habe das Recht, Mi- 
nister zu ernennen, und darum müßte der Landtag das Gehalt 
ohne Weiteres bewilligen. Der Auffaſſung des Grafen Hohenthal 
müſſe entgegengetreten werden. 7 g 

Frhr. v. Schorlemer erklärt, über die heutige Rede des 
Grafen Hohenthal ebenſo exſtaunt zu ſein wie über die geftrine. 
Peſſimismus beſtehe nicht. enn auch zuzugeben ſei, daß der An⸗ 
ſturm gegen das 8 gemacht geweſen ſei, ſo müſſe doch 
an dem Vextrauen feſtgehalten werden, daß der preußiſche Staat 
immer ein chriſtlich⸗konſervativer bleiben werde. Es müſſe Grund⸗ 
ſatz bleiben, daß in Preußen der König herrſcht. 

Der Nachtragsetat wird darauf angenommen, 
ebenſo die allgemeine Rechnung des Staatshaushalts vom Jahre 
1888/89, ſowie die Ueberſicht über die Staatseinnahmen und Aus⸗ 
gaben des Jahres 1890/91. Es folgt die einmalige Schlußberathung 
über die tolgebührenvorlagen für die acht älteren Provinzen, 
für Schleswig⸗Holſtein und Hannover. 

Frhr. v. Durant ipricht ſeine Freude über dieſe Vorlagen aus. 
Graf v. Klinkowſtröm bittet die Staatsregierung, darauf hinzu⸗ 
wirken, daß die noch viel wichtigeren Stolgebüßren für Begräbniſſe 
erg werden. Die Gebühren für dieſe kirchlichen Akte ſeien 

och. 

Bürgermeiſter Möllmann hätte es lieber geſehen, wenn die 
Stolgebühren nicht bloß für die niedrigſte Ordnung aufgehoben 
würden. Die verſchiedenen Stufen von kirchlichen Akten je nach 
der Bezahlung des Geiſtlichen müßten fortfallen; darum müßte 
die Zahlung von Stolgebühren überhaupt verboten werden. 

Oberbürgermeifter Struckmann trict dieſer Auffaſſung ent⸗ 
gegen. Man müſſe es jedem überlaſſen, wie er ſich ſeinem Geiſt⸗ 
lichen gegenüber verhalten wolle. 1 

Darauf werden die Geſetzentwürfe unverändert angenom⸗ 
men; desgleichen der Geſetzentwurf über die Koſten für die in 
Bol e des Geſetzes über die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung 

ei Führung des Handelsregiſters vorkommenden Geſchäfte. 
räſident Herzog v. Ratibor macht darauf Mittheilung von 
einer Einladung zu der am Montag 10 Uhr im Rathhaus ftatt- 
findenden Leichenfeierlichkeit für den verſtorbenenen Oberbürger⸗ 
meiſter v. Forckenbeck. 
ſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 
4½ Uhr. 


Vetitionen). Schlu 
Amtliches. 

e Koln 8 Der König hat die Regierungd-Aflefforen 
u Emmerich Iffland u el det zu Inowrazla w, Grieben 
uvrier zu Emden zu ee die 

Aſſeſſor Rix zum 1 genannt und dem praktiſchen Arzt Dr. 
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| Deutſchland. 

I. C. Berlin, 29. Mai. [Ein prinzlicher „Agra⸗ 
rier.“] Prinz Ludwig von Bayern, der älteſte Sohn des 
Prinzregenten, hat ſchon im vorigen Jahre bei der Feier des 
70. Geburtstages ſeines Vaters in München das Lob, welches 
ihm der erſte Bürgermeiſter von Nürnberg, der inzwiſchen ver⸗ 
ſtorbene Frhr. von Stromer als „Hort der Landwirthſchaft“ 
gezollt, mit der Erklärung zurückgewieſen, daß er alle Zweige 
der Volksthätigkeit mit gleichem Intereſſe und gleicher Liebe 
erfaſſe. Vor wenigen Tagen hat der Prinz bei einem Feſte 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Kulmbach ſeine Anſichten 


. 1 


über das, was der Landwirthſchaft fehlt, mit noch größerer 
Deutlichkeit aus geſprochen. 

„Ebenſo wenig ſagte er, wie es in der Induſtrie möglich iſt, 
mit Anderen zu konkurriren, wenn man ſich nicht den Ent⸗ 
deckungen und Erfindungen der Neuzeit anpaßt, ebenſo iſt es in 
555 9 und da nehme ich auch die Landwirthſchaft 
n aus.“ 

Die agrariſche Preſſe, die doch ſonſt auf Kundgebungen 
aus fürſtlichen Kreiſen einen ſo großen Werth legt, ſcheint 
der Kulmbacher Rede des Prinzen Ludwig in einiger Ver⸗ 
legenheit gegenüberzuſtehen und zieht es vor, dieſelbe mit 
Schweigen zu übergehen. Sie fühlt offenbar heraus, daß 
dieſe Aeußerung des Prinzen eine indirekte Verurtheilung ihres 
Beſtrebens enthält, der Landwirthſchaft mit Hilfe von Schutz⸗ 
zöllen auf Koſten der Konſumenten und der übrigen Zweige 
der Volksthätigkeit aufzuhelfen. Die Vertreter der agrariſchen 
Intereſſen haben ſich ein eigenes Syſtem zurechtgemacht, mit 
deſſen Hilfe ſie die Vorrechte der Landwirthſchaft gegenüber 
den anderen Gewerben zu rechtfertigen verſuchen, indem ſie die 
Landwirthſchaft als dasjenige Gewerbe hinſtellen, von deſſen 
Blüthe die Exiſtenz aller anderen abhängt. Wie lange dieſe 
Auffaſſung noch ihre Geltung behaupten wird, müſſen wir 
abwarten. Die Rede des Prinzen Ludwig und die Begeiſte⸗ 
rung, mit der dieſelbe in Bayern von allen Volkskreiſen auf⸗ 
genommen wird, tragen nicht am wenigſten dazu bei, der ein⸗ 
ſeitigen Begünſtigung der Landwirthſchaft in der Geſetzgebung 
den Boden abzugraben. 

— Die Nachricht von einer Befeſtigung der 
Unterelbe bei Groden zum Schutze des Nordoſtſee⸗Kanals 
iſt nach der „Köln. Ztg.“ unbegründet. Groden liegt gar nicht 
am Kanal, ſondern auf hannoverſcher Seite, am linten Elbufer ganz 
in der Nähe von Kuxhaven, iſt alſo meilenweit von der Kanal⸗ 
mündung entfernt. i 

— Von Dr. Karl Peters heißt es jetzt, daß er Mitte Juni 
nicht nach Deutſchland, ſondern nach Oſtafrika zurückkehren werde, 
um mit dem alsdann eintreffenden Geheimrath Dr. Kayſer zu⸗ 
ſammentreffen. 

— Herr v. Egidy, der am Freitag Abend voriger Woche 
ſeine 8 über das „einige Chriſtenthum“ im Saale des Archi⸗ 
tektenhauſes in Berlin, die ſich einer ſteigenden Theilnahme erfreu⸗ 
ten, zum vorläufigen Abſchluß brachte, kündigt an, daß am 1. Ok⸗ 
tober d. J. unter Leitung des Profeſſors Lehmann in Kiel eine 
Zeitſchrift: „Einiges Chriſtenthum zur Förderung der Beſtrebun⸗ 
gen des Herrn v. Egidy“ erſcheinen werde. — 

— Herr von Carſtenn⸗ Lichterfelde hat einen offe⸗ 
nen Brief an die Mitglieder des Reichstages und des preußiſchen 
Landtages über ſeine Schenkung an den Staat und deren 
gerichtliche und außergerichtliche Folgen gerichtet, in der er die 
wenig tröſtliche Mittheilung macht, daß er ſich „noch immer ge⸗ 
nöthigt ſehe, auf dem Wege der Zivilklage Anſprüche gegen den 
Reichs⸗Militärfiskus geltend zu machen“. Außerdem handelt in 
dieſem Briefe Herr von Carſtenn über die zukünftige Ent: 
wickelung von Berlin, die ſich nach ihm noch über Potsdam 
hinaus erſtrecken wird. 

— In der bekannten Broſchüre des Rechtsanwalts Stein gegen 
den Nektor Ahlwardt fit geheimnißvoll auf die Viſiten⸗ 
karte eines Flügel⸗ Adjutanten des Kaiſers hin⸗ 
gedeutet worden. Eine Mittheilung aus Leipzig giebt uns über das 
Geheimniß Aufſchluß. Der Flügel⸗Adjutant iſt Herr v. Hülſen, 
dem Herr Ahlwardt ſeine alte Lüge von den übernommenen Bürg⸗ 
chaften vorgeflunkert hatte. Herr v. Hülſen, der kein Antiſemit 
iſt, hatte auf Grund dieſer Erzählung Mitleid mit Ahlwardt und 
nachdem dieſer ihm verſprochen hatte, diskret zu ſein, gab ihm Herr 
v Hülſen eine Viſitenkarte als Empfehlung an den edlen Geber. 
Einmal im Beſitze der Karte, war Ablwardt aber nichts weniger 
als diskret, ſondern prahlte überall mit ſeinen Beziehungen zu 
hohen Herrſchaften. Er ließ beſcheiden durchblicken, daß ihm ſogar 
der Kaiſer wohl wolle und dieſer Inſinuation verdankt wahrſchein⸗ 
lich die Fabel ihren Urſprung, die durch einige antiſemitiſche Zei⸗ 
tungen lief: der Kaiſer habe Ahlwardt eine Audienz bewilligt. In 


— 


jedem Falle iſt die kleine Geſchichte charakteriſtiſch für Ahlwardt, 3 


der ſchon vorher oft Dankbarkeit und Anſtand mit Füßen trat. 

Waldenburg i. Schl., 28 Mat. Im niederſchleſiſchen Kohlen⸗ 
revier haben die Knappenvereine die Gründung eines nieder⸗ 

chleſiſchen Bergarbeiterverbandes beſchloſſen. 

Mannheim, 28. Mai. 85 einer geſtrigen letzten Sitzung vor 
dem Verbandstage hierſelbſt beſchloß der Zentralrath der 
deutſchen Gewerkvereine zunächſt, ſich durch eine Depu⸗ 
tation und Kranzſpende an dem Leichenbegängniß des Oberbürger⸗ 
meiſters v. Forckenbeck, welchem ein warmer Nachruf gewid⸗ 
met wurde, zu betheiligen. Hierauf wurde nach eingehender Be⸗ 
ſprechung folgende vom Verbandsanwalt, Reichstagsabg. Dr. Max 
Hirſch beantragte Reſolution angenommen: „Der Zentralrat 
der deutſchen Gewerkvereine erklärt ſeine lebhafte Sympathie für 
den Plan einer Weltausſtellung in Berlin im Jahre 
1895, ganz beſonders auch im Intereſſe der Berliner und deutſchen 
Arbeiter und beauftragt das Bureau mit den weiteren Schritten.“ 
am Anſchluß daran wurde auf Antrag des Herrn C. Schumacher 
(Maſchinenbauer) beſchloſſen, dem bevorſtehenden Verbandstage den 
Plan einer in Berlin zu veranſtaltenden Weltausſtellung zur Stel⸗ 
lungnahme zu unterbreiten. Dieſe Beſchlüſſe der Vertreter von 
60 000 deutſchen Arbeitern und Handwerkern zeugen von der Stim⸗ 
mung in den betreffenden Kreiſen. 


Militäriſches. 
Berlin, 27. Mal. Die zur Erleichterung der Pferdebeſchaffung 
für die pferdegeldberechtigten Offiziere verſuchsweiſe eingerichteten 
Offizierpferdedepots haben ſich, der „Köln. Ztg.“ zufolge, 
nicht bewährt, ſo daß von einer Weiterführung dieſes Verſuches 


Abſtand genommen worden iſt. Derartige Depots beſtanden bei 
allen Kavallerie⸗Regimentern des dritten und achten Armeekorps; 
ſie ſind jetzt nach Verkauf der noch vorhanden geweſenen Reitpferde 
ganz aufgelöſt worden. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 30. Mai bis 5. Juni. 
(Nachdruck verboten.) 

(O.⸗K.) Nach den von uns bereits früher für den Eintritts⸗ 
termin der nächſten Quadraturperiode vom 29. zum 30. Mrai an⸗ 
gekündigten Niederſchlägen, dürften auch am 3. Juni wie⸗ 
der Gewitterregen erfolgen, worauf der am 4. 
Juni bei Erdferne ſtattfindende Aequatorſtand 
des Mondes abermals recht beſtändiges Wetter 
mit warmen Tagen und kühlen Nächten herbei⸗ 
führen wird. 


Lokales. 
Poſen, den 30. Mat. 


br. Der geſtrige Sonntag, welcher ſchon am frühen Morgen 
mit einer für die Jahreszeit unnatürlichen Hitze begann, wurde 
trotzdem wieder vielfach zu Ausflügen benutzt. Schon in den erſten 
Morgenſtunden zogen ganze Familien, kleine Geſellſchaften und 
einzelne Pärchen zu den Thoren hinaus ins Freie und überall 
herrſchte Leben und Frohſinn. Nachmittags zeigten ſich dann, 
nachdem die Hitze bis dahin ſich faſt noch geſteigert hatte, an dem 
bisher tiefblauen Himmel plötzlich einzelne Wolken und gegen 5¼ Uhr 
fielen auch die erſten Regentropfen und bald darauf hörte man 
der Ferne Donner rollen, dem ein einziger gewaltiger Blitz⸗ und 
Donnerſchlag folgte, worauf weiterer, ſtellenweiſe mit Hagel ver⸗ 
miſchter Regen der ausgetrockneten Erde und allen Pflanzen und 
Blüthen in Feld und Garten die erſehnte Erfriſchung brachte. 
Die Temperatur kühlte ſich nach dem Gewitter, beſonders am ſpä⸗ 
teren Abend bedeutend ab, ſodaß es für Alle, welche unter der 
Hitze der letzten Tage gelitten hatten, eine wirkliche Erfriſchun 
und Erholung war, in einem unſerer Gartenlokale, die au 
ſämmtlich ſtark beſucht waren, einige Stunden zu verweilen. Die 
Temperatur ſcheint in Folge des geſtrigen Gewitters auch heute 
die geſtrige abnorme Höhe nicht wieder erreichen zu wollen. 
Unſere Wetterſäule zeigte heute früh um 7 Uhr nur 20 Grad, der 
Himmel iſt bedeckt und es weht ein friſcher Wind. 

br. Die Rathhausuhr zeigte geſtern gerade in der Mittags⸗ 
ſtunde eine eigenthümliche Ka ri Der Seiler der Uhr 
war auf 12 Uhr gerückt, doch hörte Niemand die Uhr ſchlagen. 
Die Geſchäftsleute am Alten Markt machten, ruhig ſich nach 
ihren eigenen Taſchenuhren richtend, ihre Läden auf, trotzdem die 
Uhr noch nicht die Vollendung der zwölften Stunde verkündet und 
der Thurmwächter dieſelbe auch noch nicht abgeblaſen hatte. Exit 
als der Zeiger bis auf / 1 Uhr vorgerückt war, ſchlug es 12 Uhr und 
der Wächter verkündete dieſelbe Zeit durch ſein Signalhorn. Eine 
ſolche Differenz zwiſchen Zeiger und Schlagwerk, welche ja bald 
nachher wieder richtig geſtellt wurde, ſollte gerade zu einer ſolchen 
für den Geſchäftsmann wichtigen Stunde nicht vorkommen. 

br. Der Waſſerſtandspegel an der Walliſcheibrücke, an 
welchem anſtatt des unteren aus Holz beſtehenden Theiles bis zum 
Ende des erſten Meters eine Elſenſtange mit Zahlen und Strichen 
aus Emaille eingeſetzt wurde, iſt jetzt vollſtändig fertig Der neue 
untere Theil, welcher nun mit dem ganzen Pegel gleichmäßig iſt, 
ſieht jetzt bedeutend beſſer aus und wird auch mehr Widerſtands⸗ 
4 — bieten als der alte und ſomit ſeinem Zwecke beſſer ent⸗ 
prechen. 

br. In St. Lazarus wurden am Sonnabend zu Mitgliedern 
der Gemeindevertretung gewählt die Herren Fabrikbeſitzer 
v. Urbanowski, Kaufmann Stiller, Zimmermeiſter Gir- 
big, Bauunternehmer Nowacki, Kaufmann Haſſe, Eigen⸗ 
thümer Fiſcher, Werkmeiſter Duwe, Bahnmeiſter Trede und 
Lackirer Zahn. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen. 30. Mai. 


einzelne Bunde 40—45 Pf., 
ter Markt. Kartoffel⸗ 

Suat mäßig, für den Konſum reichlich, der Ztr. 2,50—2,75 M. 
ua 


1 Paar größere bis 1,20 M., 1 
33,50 M., 1 junge Gans 1,75—3,75 M., 1. 9 
75—85 Pf. Eier aus erſter und zweiter Hand genügend, die 
Mandel 55—60 Pf. Butter trotz des vorhandenen Grünfutters 
ſehr theuer, das Pfund 1.10 1,20 M 
verſchiedener Sorten reichlich, in Stücken zu 5—15 Pf. — eh⸗ 
markt. Auftrieb ſchwach, zum Verkauf ſtanden 42 Fettſchweine, 
die größte Anzahl davon leicht, deshalb Preiſe feſt. Die Durch⸗ 
ſchnittspreiſe 37—40 M., 1 bis 43 M. Auch in den Privat⸗ 
ſtällen lagen gegen 20 Stück. Das Angebot deckte heute nicht den Be⸗ 
darf. Kälber 34 Stück; ſchwere Kälber gut verkäuflich, leichte 
wenigrr beachtet, das Pfd. lebend Gewicht 25—28 Pf. Rinder 
2 Stück. Das geſammte Angebot raſch vergriffen. — Wronker⸗ 
platz. Fiſche viel angeboten. In Solge der gewaltigen Hitze die 
meiſten todt, die übrigen dem Abſterben nahe. Das Pfd. lebende 
Aale 1,10—1.20 M., lebende Hechte 50—65 Pf., lebende Bleie 35 
bis 40 Pf., Schleie 50—55 Pf., Barſche oder Karauſchen 40—45 
Pf., Zander bis 55 Pf. Todte Fiſche nach Uebereinkommen, je 
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Landkäſe alter und 8 ; 
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beſonders 
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nach Beſchaffenheit derſelben, friſch oder alt abgeſtorben, ein 
Drittel oder die Hälfte billiger. Die Mandel Krebſe 0,75 —1,20 
Mark. Trotz des mangelhaften Angebots Preiſe hoch und feſt 
— Fleiſch nicht in ſo großem Ueberfluß. Verkäufer etwas ent⸗ 
gegenkommender. 1 Pfd. Schweinefleiſch 50—60 Pf., Karbonnade 
oder Kammſtück 65 Pf., Kalbfleiſch 50-60 Pf., Rindfleiſch 45 bis 
65 Pf., 1 En. roher Speck 65 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 
75-80 Pf. e Scharren waren weniger beſucht, im Geſchäft 
ſchien es ruhiger. — . Der Markt war gut 
beſchickt, beſſer beſucht als die übrigen Plätze. Geſchäft lebhafter, 
eflügel gut gefragt. Die Mandel Eier Pf., 
1 Pfd. Butter 1,10—1,20 M., 1 Paar junge Hühner 85—90 Pf., 
1 Paar alte 3—3,50 M., 1 Paar Enten 3,.50—4 M, 1 junge 
Gans 1,75 —3,75—4 M., 1 Pfd. Spargel 55—60 Pf., 1 Gurke 
30— f. Alles übrige Küchenwurzelzeug unverändert. 1 kleines 
Bund Oberrüben 5—8 Pf. Die Metze Kartoffeln 12—15 Pf. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai 1802.0 esse 


Datum Baromeker au lf 
Gr. reduz. in mm; Wetter. t. Cel 

Stun d egg m Seehöhe Grad 
28. Nachm. eiter Se 

28. Abends 9 heiter +22,7 
29. Morgs. 7 l heiter +20, 
29. Nachm. 2 4,7 O leicht heiter 1731.2 
29. Abends 9 756,8 NNW mäßig heiter ) ＋22,. 
30. Morgs. 7 760,1 N friſch trübe 117.2 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 30. Mai. Die Beerdigungsfeier Forckenbecks 
fand heute Vormittag 10 Uhr im großen Rathhausfeſtſaale ſtatt, 
woſelbſt ſich eine ſehr zahlreiche Verſammlung eingefunden 
hatte. Anweſend waren der Reichskanzler Graf Caprivi, 
Staatsſekretär v. Bötticher, v. Maltzahn, Miniſter Herrfurth, 
v. Berlepſch, v. Thielen, Dr. Boſſe, Miquel, Hausminiſter 
v. Wedell, Stadtkommandant General Graf Schlieffen, 
General Miſchke, Bankdirektor Koch, Generalſteuerdirektor 
Burghardt, Oberpräſident v. Achenbach, viele hohe Beamte, 
die Präſidenten des Reichstages v. Levetzow und Baumbach, 
des Herrenhauſes Herzog v. Ratibor und Freiherr v. Man⸗ 
teuffel, des Abgeordnetenhauſes v. Köller und v. Benda, 
zahlreiche Mitglieder der parlamentariſchen Körperſchaften, 
darunter die Freikonſervativen Fürſt Hatzfeldt und v. Kardorff, 
Anton Werner und andere Künſtler, Profeſſor Reuleaux und 
viele Gelehrte. Nach Geſang des Domchors „Siehe, wie 
dahin ſtirbt der Gerechte“ folgte eine Anſprache des Bürger⸗ 
meiſters Zelle. Derſelbe hob die hervorragenden Verdienſte 
des Verſtorbenen um Stadt, Land und Reich, ſeinen ſtreng 
gerechten Sinn in allen Lebenslagen und ſeine monarchiſche 
Geſinnung hervor. Nach abermaligem Geſange des Domchors 
„Selig ſind die Todten“ ſprach Stryck als Stadtverordneten⸗ 
vorſteher. Der Geſang des Domchors „Sei getreu bis 


in den Tod“ ſchloß die Feier. Der Leichenwagen wurde von 


4. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 28. Mai 1892. — 11. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
38 268 363 406 564 79 812 1125 60 286 333 35 40 503 54 62 633 
76 740 65 843 903 7 61 89 98 2016 403 78 548 668 3257 449 63 
642 723 827 4050 51 187 351 (1500) 83 86 405 510 45 746 802 5040 
158 337 47 (500) 417 53 (300) 557 58 717 50 858 915 41 42 6015 58 
274 306 96 407 9 598 781 823 (1500) 52 950 7005 340 51 407 536 64 
79 641 827 995 8055 63 285 331 538 88 653 860 67 954 9202 33 80 
345 494 570 661 857 93 953 89 (500) 
10121 82 265 389 (1500) 585 617 (300) 31 716 90 831 83 11044 
113 45 212 575 856 12034 184 263 448 786 13107 50 61 92 521 69 
721 26 80 (1500) 815 23 924 (3000) 86 14031 (300) 34 177 666 773 
849 60 15002 222 25 304 525 36 48 610 54 763 866 939 16157 275 
91 342 81 479 506 646 784 86 89 17266 419 60 586 942 18273 356 
437 520 74 618 40 846 79 929 19075 114 (300) 98 304 457 (5000) 683 
881 910 
20147 82 239 63 372 456 70 527 34 657 746 977 21110 58 (10000 
357 (3000) 461 (3000) 750 823 5197 907 62 22003 40 60 64 135 9 
234 50 (3000) 87 (500) 767 825 23193 245 72 91 565 623 67 73 75 703 
990 240236 52 272 350 25005 217 318 693 865 958 26078 202 325 67 
571 614 73 82 97 723 41 845 86 903 27360 467 690 92 (1500) 797 868 
72 939 28019 269 344 46 86 440 68 900 29222 28 40 50 519 603 97 
787 90 881 942 
30051 101 17 82 90 (1500) 362 468 86 694 (300) 814 72 912 34 
31050 142 392 424 672 736 51 824 40 51 85 938 81 83 32179 388 
458 98 610 748 966 83 98 33173 219 523 42 1500) 96 (1500) 607 94 
828 57 72 938 34007 227 61 76 92 451 80 510 617 34 84 734 65 
35081 84 166 222 368 447 36164 502 10 49 85 90 767 929 37025 210 
88 400 634 63 923 36 “2 38033 76 81 165 243 538 434 65 516 62 651 
732 842 48 66 84 954 94 39327 92 424 507 29 608 778 821 44 49 
66 (3000) 904 24 32 
40112 80 210 82 96 436 516 604 740 826 32 900 41035 41 (3000) 
181 96 300 575 725 63 800 46 79 93 992 42045 246 419 A 98 (300) 
753 916 86 87 43083 326 96 577 90 616 781 854 939 87 44084 186 
258 69 523 629 829 35 94 965 45008 222 474 740 822 28 40 67 92 98 
913 (3000) 46127 45 71 251 505 15 60 90 686 765 47010 64 192 201 
431 50 515 29 637 74 820 78 92 48094 (500) 283 306 466 657 60 923 
48 49055 57 93 198 235 50 (300) 340 414 701 800 (3000) 37 99 (500) 996 
50181 243 590 609 744 (300) 48 72 89 835 951 51179 264 321 51 
(3000) 442 68 96 658 70: 803 (500) 44 72 907 (3000) 19 20 52019 49 
503 86 655 724 39 804 52 902 81 53034 66 (300) 71 261 375 425 78 
(500) 527 (500) 41 624 771 859 961 54059 112 15 (300) 244 490 596 
55034 50 270 341 578 738 42 801 24 33 79 96 56019 231 370 475 
768 849 92 953 79 57183 234 336 99 425 90 (3000) 876 (3000) 58011 
111 35 99 278 306 26 83 563 694 774 75 92 909 62 59235 51 517 
(300) 79 826 935 78 
60103 53 247 55 346 607 65 823 913 50 61000 301 454 507 731 
872 962 62023 284 501 11 622 732 805 44 78 63102 (500) 4 64 228 
63 491 668 708 41 (1500) 64104 22 316,463 88 (3000) 90 576 651 763 
71 65119 309 442 90 643 93 745 66171 78 81 203 73 366 592 792 911 
64 67006 40 131. 0 389 574 79 644 74 782 815 969 68073 293 (1500) 
344 592 666 76 77 79 770 83 88 69217 31 609 60 66 99 825 951 
70042 (1500) 141 324 34 65 471 582 605 972 81 (1500) 71218 326 
99 886 903 34 55 72035 158 92 94 290 504 (300) 45 722 31 876 
916 47 38 (30% 73072 154 310 86 505 22 715 17 (500) 90 74233 (3000 
64 455 70 300) 564 678 722 950 (300) 53 73130 74 (1500) 93 (300) 
272 413 (1500) 45 47 548 73 657 725 76165 232 35 347 414 668 895 


77094 336 509 38 84 631 71 85 735 818 46 78068 100 9 51 93 630 83 


(300) 729 51 841 65 83 936 79073 153 213 321 (500) 470 625 748 (500) 
92 835 93 96 495 

80002 8 39 76 99 153 226 90 338 (3000) 482 531 90 (300) 629 760 
814 915 81195 409 64 54% 48 622 42 723 75 848 57 82265 334 86 466 
527 53 621 71 86 779 814 36 83024 71 362 439 73 86 505 602 28 75 
851 (300) 84156 57 273 474 709 804 977 85045 73 135 40 58 315 411 
82 (1500) 694 817 (300) 86013 49 247 (500) 385 415 686 738 963 87037 
135 67 96 528 80 617 841 79 935 96 88070 130 92 268 381 45179 831 
89031 45 246 395 541 646 743 88 878 933 

90108 17 243 481 92 714 41 62 818 52 (3000) 968 91097 198 233 
337 (300) 67 76 413 503 52 649 821 97 931 54 92183 289 414 84 516 
24 38 «3000) 977 93039 64 82 131 273 330 74 674 805 47 91172 267 
337 512 75 611 26 987 05196 227 308 562 832 923 96095 217 83 301 
4.6 Hoch t 80 (500) 770 44 888 966 95057 94 146 98 578 676 849 9ıl 


VCC CET 
ur 7 ** N. * - 


5 werthhalten.“ 


Magiſtratsmitglieder hinabgeleitet, unmittelbar hinter demſelben 
folgten die Angehörigen, dabei eine Deputation des 27. Artillerie 


regiments, ſodann der Bürgermeiſter Zelle, das Reichstags⸗ 


präſidium und die Mitglieder der freiſinnigen Fraktion. Dem 
Leichenwagen ging ein Zug voraus, welchen das Stadtbanner 
eröffnete, . folgten die Gemeindebeamten und Deputationen, 
dann wurde das Ordenskiſſen getragen. Hinter dem Leichen⸗ 
wagen gingen wiederum Beamte, zum Schluß eine Reihe Wagen. 
Die Betheiligung des Publikums war eine gewaltige. er 
Leichenzug ging nach dem Nikolaikirchhof. Gegen 11 ⅛ Uhr 
ging dem Sohne vom Kaiſer ein Beileidſchreiben zu. 
Berlin, 30. Mai. Bei der Trauerfeier Forckenbecks im 
Rathhausſaale betonte Bürgermeiſter Zelle in ſeiner Trauer⸗ 
rede Folgendes: „Forckenbeck war Monarchiſt, ohne Bedingungen 
und Vorbehalt mit derſelben Ueberzeugung und Wärme auch 
dann, wenn nach ſeiner Meinung widerſprechende Wege einge⸗ 
ſchlagen wurden.“ Zelle ſchilderte weiter die Verdienſte Forcken⸗ 
becks um Berlin, ſeine reiche Erfahrung in der Verwaltung 


8 und ſchloß: „Die 14 Jahre Forckenbecks wird man in Berlin 


noch lange Zeiten rühmen hören, wir aber, aus deren Kreiſen 
er herausgeriſſen, werden ſein Gedenken treu bewahren und 
Sodann drückte der Stadtverordnetenvorſteher 
Stiyck den Schmerz von 15 000 unbeſoldeten Gemeinde⸗ 
beamten Berlins um den Heimgegangenen aus, welcher der 
eigentliche Mittelpunkt jeder kommunalen Thätigkeit geweſen 


ſel. Immer werde die Stadt Berlin die Zeit preifen, worin g 


Forckenbeck an der Spitze der Verwaltung geſtanden habe. 

Berlin, 30. Mai. [Privat⸗Telegramm der „Pof. 
Ztg.“] Bei der Begräbnißfeier Forckenbecks im Rathhaus 
fehlten alle Zentrumsabgeordnete, ebenſo die beiden Vice⸗ 
präſidenten, von Heereman und Graf Balleſtrem. 

Berlin, 30. Mai. Bei der Trauerfeier für Forckenbeck 
auf dem Nikolaikirchhof hielt Licentiat Bosbach einen Nachruf, 
in welchem er ausführte: So betten wir den Sohn der weſt⸗ 
fäliſchen Erde in märkiſchem Sande, den Sohn der katholiſchen 
Kirche auf evangeliſchem Friedhofe, wir ſcheiden von einem 
Manne, in welchem, ob er auch unſerer Kirche nicht angehörte, 
ein proteſtantiſches Herz ſchlug, denn zum Weſen des Pro⸗ 
teſtantismus gehört vor allem unbedingte Gebundenheit an das Ge⸗ 
wiſſen als alleinigen oberſten Richter und Leitſtern, wir ſcheiden von 
einem Manne, dem das, was das Gewiſſen gebot, auch unbekümmert 
um Volkesgunſt und Fürſtengunſt als heilige Pflicht erſchien. 
Redner ſchloß ſeine Rede, indem er betonte, daß Forckenbecks 
Werke ihn überdauern würden, ſein Andenken würde in 
Ehren unter uns fortleben. Die ganze Trauerfeier nahm 
einen weihevollen Verlauf. 

Bochum, 30. Mai. Die Redakteure Fus angel und 
Lunemann von der „Weſtf. Volksztg.“ wurden auf dem 
Redaktionsbureau verhaftet und zur Verbüßung der im Steuer⸗ 
prozeß über ſie verhängten Strafe abgeführt. 


(500) 65 89 98089 90 118 90 (1500) 336 404 529 699 723 838 955 92 
99150 70 265 374 403 71 99 567 687 (1500) 753 

100318 57 541 (1500) 772 (3000) 85 836 68 925 101138 210 327 
37 38 472 (300) 580 94 609 833 102032 43 335 537 861 911 103052 
59 84 412 16 54 74 569 81 90 674 716 29 852 (300) 942 54 82 104078 
184 213 60 68 394 455 626 31 34 98 702 78 813 921 91 (1500) 105089 
179 218 27 340 464 542 739 834 967 106053 350 510 (15000) 57 61 
93 668 107134 320 550 716 845 52 956 108153 97 268 555 61 848 
109027 48 162 69 266 326 (600) 29 (10009) 62 63 464 72 587 
611 18 60 770 73 

110105 53 324 35 94 692 727 898 111017 307 14 40 (500) 70 72 
76 454 504 54 604 45 767 82 806 (300) 112162 83 333 415 92 636 99 
744 68 85 (3000) 836 935 (1500) 57 113002 188 595 790 877 (300) 95 
114262 76 303 (500) 17 79 444 504 633 746 97 882 924 115115 233 
310 83 523 657 834 116047 68 112 567 701 54 931 11778 214 475 
633 (3000) 75 850 61 67 909 65 77 118029 454 84 535 792 875 930 
119046 174 84 92 408 97 587 734 47 938 

120023 180 644 743 806 951 121223 53 74 (3000) 339 477 688 861 
71 904 10 30 95 122083 139 80 231 388 96 544 (300) 96 632 56 64 77 
93 707 43 74 123143 277 347 66 83 407 81 543 622 (300) 34 84 778 91 
840 72 90 124395 418 40 43 50 531 613 888 952 55 125127 (1500) 202 
93 306 554 77 633 (3000) 48 (1500) 77 83 979 126026 56 103 72 (300 
83 85 94 210 24 346 61 908 127187 261 343 445 576 735 82 — 
21 42 61 128018 35 38 99 658 745 (5000) 804 97 900 90 12 33 
115 37 292 351 62 70 471 96 97 618 784 

130061 72 152 241 400 561 (300) 633 757 876 911 51 131331 42 
415 73 591 686 95 706 96 883 917 132072 (1500) 84 98 116 96 211 79 
350 98 420 51 625 53 97 746 833 995 133135 46 81 216 419 31 64 552 
731 67 842 912 93 134060 61 239 465 611 779 854 947 (500) 77 135000 
47 244 312 69 (500) 421 550 81 731 62 873 136028 43 92 (300) 210 14 
80 303 494 639 817 21 983 137038 48 111 20 294 95 391 450 55 63 
568 600 2 (500) 75 712 (3000) 915 (600) 69 138050 217 88 (3000) 377 
495 627 30 940 47 139305 52 630 752 855 

140003 158 91 (300) 226 65 310 525 68 99 957 141015 76 113 
259 (1500) 561 709 802 963 142040 61 63 148 (500) 72 496 579 609 
45 95 748 91 840 992 143011 19 (10000) 92 199 260 (500) 302 86 419 
510 717 890 992 144129 45 291 302 413 816 48 70 973 145007 52 
56 100 232 369 479 527 77 661 738 91 807 97 937 146030 35 168 368 
510 72 624 745 923 147008 72 78 118 289 98 410 604 811 63 64 966 
83 148279 404 34 64 96 503 5 27 605 99 771 94 932 35 149074 138 
364 421 42 967 96 

150046 47 78 91 127 39 (3000) 280 440 508 58 72 750 54 933 
(3000) 82 98 151001 6 (1500) 93 144 45 70 77 (3000) 82 362 471 527 
831 948 85 152081 109 74 83 237 68 311 31 49 70 457 81 (300) 604 
20 44 77 906 52 153031 73 83 139 67 220 82 311 19 36 478 524 626 
746 868 78 999 154003 369 92 414 (300) 532 34 632 755 81 814 75 
155104 423 83 640 51 752 (5000) 923 16454 520 94 821 93 98 
157047 86 95 625 #1 721 821 90 (1500) 913 54 158052 54 86 144 93 
205 392 425 74 (500) 77 (500) 529 48 716 825 926 31 93 (300) 159126 
245 327 439 709 78 899 924 (1500) 58 

160015 48 153 254 59 328 61 63 98 446 647 758 (300) 75 832 37 
(1500) 74 79 161130 61 280 417 569 622 74 701 (1500) 162099 115 
(500) 317 26 (600) 508 78 647 805 26 44 63 998 98 163060 66 470 
509 725 40 847 72 88 918 42 52 87 164089 132 200 388 505 48 63 
601 787 826 928 61 165087 (500) 150 492 528 48 (500) 628 64 765 
836 58 90 986 166015 30 302 593 641 94 (500) 825 942 167146 76 
412 667 712 65 879 168051 94 223 33 (300) 597 944 (300) 169197 
311 489 (3000) 564 76 903 8 20 

170045 105 79 82 202 (15000 323 87 639 78 737 (1500) 77 92 
171004 220 52 354 616 28 39 64 (3000) 722 46 57 950 61 79 172106 
308 11 26 45 70 82 403 571 612 (800) 44 51 (1500) 856 87 173123 41 
304 7 63 508 36 39 609 15 67 704 902 (15000 5 174136 204 8 399 439 
588 618 712 39 949 (500 175063 187 203 56 590 734 36 807 970 
176058 248 (300) 82 421 741 98 871 (3000 177027 68 77 (3000) 186 
232 33 96 470 599 686 714 861 972 178071 395 (500) 411 (3000) 94 
538 88 745 897 179016 43 136 91 292 479 624 

180036 175 213 41 73 320 426 92 630 776 833 50 (500) 945 
181117 (300) 325 449 501 55 666 92 833 72 990 182005 252 399 416 
(500) 66 (300) 87 741 52 62 76 94 941 183152 351 575 609 56 879 
181109 57 513 633 (3000) 48 83 887 907 185712 (10000) 867 186001 
42 160 209 52 66 70 (300) 98 321 87 404 70 89 (3000) 503 832 67 986 
187102 218 21 58 63 462 65 622 827 86 188109 65 72 232 70 885 . 
512 15 84 642 739 877 904 26 65 189075 184 213 350 451 668 760 N 
988 


FREENET ET EN TEE RT FETTE 
1 . Or We 0 
v 


\ 


Börſe zu Poſen. 


„ eben li gehn neee beg 80 
n rn? u 50er) 7 „ 
(70ec) 36.00. (Roto obne Fat) (der) 83,70, (0er) 36.00. 4 


en, 30. Mai. [Privat⸗Bericht.] Wetter: ſchön. 
piritus ſtill. Loko ohne Faß (Bo 55,70, (70ex) 36,00. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der 
vom 30. Mai 1892 


Stadt Poſen 


höchſter 
Weizen nledrigſter pro 


0 
Road dee 100 18 | 70 
ter E 
Gerſte eier — an Yan 
Hafer eher ig; 5 


Rindfl. v. d. 
Keule p. 1 kg 


tal 
1) 35 Eier pr. Schct 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 30. Mai. 


feine W. mittl. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 

Weizen 21 70 Pf. 21 M. 2 Pf. 21 M. — Pf. 
Roggen 19 = : 1: 0 = 13 - 9 ⸗ 
Gerite . 1 =: — : 1b ñ᷑ — = 14 = Ö = 
afer. 6 = — 15 — =: U: DH = 
bi. (Kochw.) 19 = 50 19 „ 

= (Futterw.) 16 „ 50 - 16⸗/„ : ss „3 

Kartoffeln. 5 — 4 „ 50 —— = 
Wicken 12 ⸗ 50 12 — 2 —ũ — . 
Lupinen (gelbe) g = — = 7 20 — — : 
Lupinen (blaue) 7 ⸗-— 6 „ 50 . 

Die Marktkommifien. 
Börſen⸗ Telegramme. 


Verlin, 30. Mai. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. 29. Not. v 2 


0 8. 
Weizen höher ö Spiritus feſter 
do. Mat 189 — 185 2 


70er loko ohne Faß 38 40 38 20 
do. Juni⸗Juli 187 251185 25] 70er Mai⸗Jun 38 70 37 70 
Roggen höher Tier Juni⸗Juli 38 37 70 
do. Ma 195 - 190 50 70er nauft 39 — 38 
do. Juni⸗Juli 192 50188 5,0 70er Aug.⸗Sept. 39 50 38 2 


Rüböl feſter 57 2 
do. Mat⸗Juni 53 10 52 90]Hafer 
do. Sept.⸗Okt. 53 600 52 901 do. Mai 149 500147 75 

Kündigung in 2 — 2600 Wſpl. 

Kündigung in Spiritus (70er) — 000 Ltr., (50er) — — Ltr. 
Berlin, 30. Mai. Schluſt⸗Kurſe. 
Weizen pr. Mai . . 189 

uni⸗Juli 187 50 

Roggen yr Mai. .. 195 50 
ni⸗Jult 193 — 

Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) 

do. N 8 

70er Jul } 


50er loko ohne Faß 58 10 


Not. v. 28 


Not v. 28 
38 20 


70er Juni⸗Juli 
70er Juli⸗ nguit 
70er Auguſt⸗Sept. 
Oer Tata." rk 


Not.v.28. 

Dt. 3e% Reichs⸗Anl. 87 30) 87 25 Poln. 5% Pfdbrf. 
Konſolid. 4%, Anl. 116 75/106 85] do. Siauid.-Bibrt. 

do. a „ „G 100 401100 50 | Ungar. 4% Goldr. 
Bol. 3% Biandbrf 112 102 —| do. 5% Vapierr. 85 75| 85 60 
Bo. 34% do. 96 1096 16 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 171 101170 75 
555 Rentenbriefe 102 75 102 90] do. fe. Staatsb. 190 101129 75 

of. Brov.-Oblig. 93 90 93 90 Lombarden 8 43 10 42 
Oeſterr. Banknoten 171 10 171 — ] Fondsſtimmung 

do. Silberrente 81 10 81 25] Schluß matter, | 


Notv. 28. 
67 75 68 30 


Na Banknoten 215 10 216 0 |Realtftcungen. 
R. 4% Bodk.Pfdbr. 97 90 98 — 


talieniſche Rente 90 25 90 10 1 1 107 20 > — 
5 


uſſ.4% k. Anl 1880 95 759 —Galizier 9 
132 401133 60 
Rum. 4%, Anl 1880 83 60 83 90 | Berl. Handelsgeſell. 145 751145 60 


Sahar 12 4 12 79 Königs u Sauzab 118 15 118 25 
warzko 2 ochumerGu 2 
Dorkm Ste r. L. A. 64 20 63 — Ruſſ B. ausw. Odl. — — 2 = 


P 
Gelſenkirch. Kohlen 143 25/143 25 
Nachbörſe: Staatsbahn 130 10, Kredit 171 —, Diskonto⸗ 
Kommandit 194 90. 
Stettin, 30. Mat. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſ 


en.) 
Weizen höher Note Rüböl höher Not.v.28 
do. Mat 


o. Ma 210 208 50 do. Mat 53 50 53 — 
do. Mat⸗Juni 


207 501207 — . do. Sept.⸗Okt. 53 50 54 — 

do. Juni⸗Juli 206 — 204 50 Spiritus feſt 
er 70 M. Abg. 38 50 37 80 
Roggen feſter „ Mai⸗Juni, 37 8037 60 
do. Meat 194 — 193 — , Aug ⸗Sept., 39 — 38 50 

do. Mai⸗Junk 193 — 19 — [Petroleum *) 
do. * uli 189 — 188 — do. per loko 10 500 10 50 

) Petroleum loko veſteuert Uſance 1 pCt. 

Waſſerſtand der Warthe. 

Voſen, am 9. Mai Mittags 0,62 Meter. 
a = 9. Morgens 062 = 
— „ 30. „Mittags 0,60 


Druck und Verlag dec Hoſouchdruckere. . n W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 
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